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Name Matrikelnummer Studiengang Punkte von 16

Aufgabe 12.1: Ein Inspekteur A �ndet in einem Dokument a = 325 und ein Inspekteur B
b = 296 Fehler. Die Anzahl der übereinstimmenden Fehler beträgt c = 103.

a) Auf welchen Bereich für den Erwartungswert lassen die drei Zählwerte a bis c unter der
Annahme keine Nachweisabhängigkeiten (κ = 1) mit einer Irrtumswahrscheinlichkeit α1 =
α2 = 1% schlieÿen? 3P

b) Bestimmen Sie aus den experimentell bestimmten Zählwerten a bis c mit dem Capture-
Recapture-Verfahren die die Anzahl der nicht gefundenen Fehler und die Inspektionsfehler-
überdeckung . 2P

c) Bestimmen Sie die zu erwartenden Bereiche, in denen die zu erwartende Anzahl der nicht
gefundenen Fehler und die Inspektionsfehlerüberdeckung mit den Bereichsgrenzen aus Auf-
gabenteil a liegt. 3P
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Hinweise:

zu a: siehe Bereichsschätzung Zählwerte F3/70

zu c: Kombination der Minima und Maxima. Davon ist der jeweils der gröÿte und der kleinste
Wert gesucht.
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Aufgabe 12.2: Warum ist es zweckmäÿig, ein System mit mehreren Operationspro�len zu tes-
ten? 2P

Aufgabe 12.3: Gegeben ist das nachfolgende C-Programm zur Berechnung der Fakultät:

i n t f a ku l t a e t ( i n t x ) {
n1 : i n t i , e r g ebn i s = −1;
n2 : i f ( x >= 0 ) {
n3 : e r g ebn i s = 1 ;
n4 : f o r ( i =1; i<=x ; i++){
n5 : e r g ebn i s *= i ;
n6 : } //Test Abbruchbedingung

}
n7 : return e r g ebn i s ;

}

a) Zeichnen Sie den Kontroll�ussgraph. 2P

b) Untersuchen Sie den Kontroll�ussablauf für das Testbeispiel x = 4. Füllen Sie dazu nachfol-
gende Tabelle aus: 2P

Anweisung ergebnis(∗) i (∗)

n1
...

((∗) � Eintrag des von der Anweisung zugewiesenenWerts, sonst frei lassen.). Welche Anweisungs-
und welche Kantenüberdeckung hat der Test mit diesem Testbeispiel?

c) Suchen Sie Testbeispiele, die die vom ersten Testbeispiel nicht abgearbeiteten Kanten abde-
cken. 2P


